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Protokoll der 14. Sitzung vom 19.11.2024 
im Gemeindehaus St. Hildegard  

Beginn: 19:35 Uhr   Ende:   22:20 Uhr      

 

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war 
anwesend) 

geborenes Mitglied: 

leitender Pfarrer 
i.V. Lucia Ring 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm 
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka  – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska   – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing  - Jugendvertretung  

(teilen sich eine Stimme) Miranda Adelhoefer   
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 

GÄSTE bis TOP 6  
(21:30 Uhr): 

vier Gäste 
 
 
 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Pacholleck-Seehafer begrüßt die Teilnehmer und stellt die Beschlussfähigkeit fest (anwesend sind 
12 der 13 stimmberechtigten Mitglieder).  Frau Litwiakow liest einen geistlichen Impuls vor.  
. 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen   
  Tagesordnung 

Das Protokoll der 13. Sitzung vom 12.09.2024 wird ohne Änderungen genehmigt.  

TOP 3   Kurzer Rückblick  

Gemeindefest (22.09.2024) in St. Hildegard 

Die Vorbereitung zum Gemeindefest war gute Teamarbeit, viele haben unterstützt und geholfen. Frau 
Scherrer dankt allen, die geholfen haben, besonders auch Familie R. und Volkhard Beichert. Das 
insgesamt gelungene und gut besuchte Fest begann mit einem Open-Air-Gottesdienst auf der Wiese. 
Viele Familien mit kleinen Kindern waren da. Leider war die Lautsprecheranlage nicht gut genug an die 
Größe der zu beschallenden Fläche angepasst, so dass alles nur sehr schlecht zu verstehen und das 
Mitsingen weiter hinten unmöglich war. Besondere Aufmerksamkeit galt der „Fragezeichen – 
Installation“ in der offenen Kirche. Hier war man eingeladen, sich unter zu Hilfenahme eines Wortes, 
Gedanken zu machen, was Gott für einen selbst bedeutet. Die entstandenen Texte konnten auf einer 
Pinwand angebracht werden. Die geplanten Kirchenführungen wurden kurzerhand abgesagt, weil sie 
die Atmosphäre dieser „Aktion“ gestört hätten.  
Rund um die Kirche gab es Gesprächs- und Spielangebote, es wurden Speisen (u.a. Würste vom Grill) 
und alkoholfreie Getränke angeboten, im Saal gab es Kaffee und Kuchen sowie auch ein paar 
vegetarische Speisen. Im nächsten Jahr gilt es zu überlegen, ob auch mehr vegetarische Angebote 
gemacht werden sollen. Außerdem wurde der Gottesdienst als zu „wenig kindgerecht“ 
wahrgenommen – im nächsten Jahr sollte sich extra eine Gruppe um die inhaltliche Gestaltung des 
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Gottesdienstes kümmern. Frau Ring hat ihre Mitarbeit zugesagt. Das nächste Gemeindefest findet am 
21.09.2025 statt. 

Erntedankfest (29.09.2024) im Garten von St. Katharinen 

Der Gottesdienst war sehr gut besucht. Die Vorbereitungen teilen sich in der Regel Frau Pacholleck-
Seehafer (Gestaltung des Gottesdienstes) und Frau Hohensee (Organisation des anschließenden 
Beisammenseins und der kulinarischen Angebote). Für Kinder und Jugendliche bestand die 
Möglichkeit, sich mit Fußball, Federball oder Tischtennis die Zeit zu vertreiben. 

Kirchweih St. Hildegard (13.10.2024) mit Installation 

Die oben beschriebene „Fragezeichen-Installation“ blieb bis zum Kirchweihgottesdienst hängen. 
Pfarrer P. Manfred Kollig SSCC ging in seiner Predigt noch einmal darauf ein.  

St.-Martins-Feiern 

In St. Hildegard hat Frau Wolf mit den Erstkommunionkindern die Andacht in der Kirche gestaltet. Der 
sich anschließende Laternenumzug führte in diesem Jahr (wegen der Bauarbeiten an der Gasleitung) 
durch den Lesser-Park zum Gelände der Schönstattschwestern. Dort gab es ein Lagerfeuer auf dem 
Gehweg, die Kapellentüren standen offen, die Kapelle war beleuchtet, die Atmosphäre wurde als sehr 
gut beschrieben. Der Kita-Förderverein bot wie immer Glühwein und Punsch an. 
Für das nächste Jahr wird überlegt, ob es wieder so durchgeführt werden soll und dann evtl. ein 
Zwischenstopp zum Singen eingeplant werden sollte – evtl. auch wieder mit Bläsern (Anfrage beim 
Förderverein?). Das nächste St. Martinsfest in St. Hildegard ist für den 14.11.2025 geplant. 
In Schildow war die Andacht in der ev. Kirche am Dorfanger sehr voll, viele Familien mit kleinen 
Kindern waren da, es soll für 2025 überlegt werden, wie diese kleinen Kinder besser mit einbezogen 
werden können 

Allerheiligen / Allerseelen 

Die Wort-Gottes-Feier am Allerseelentag in St. Hildegard mit den Fürbitten für alle Verstorbenen aus 
unseren drei Gemeinden des letzten Jahres und den persönlichen Allerseelenfürbitten für die 
Verstorbenen wurde von Diakon Greiner und dem Organisten und Kantor, Herrn O.L. gestaltet. 
Die Andacht für die Verstorbenen mit Segnung der Grabkerzen in St. Katharinen wurde von Frau 
Pacholleck mit Erinnerungssteinen und „Lichtern der Hoffnung“ gestellt. Im nächsten Jahr sollen zu 
dieser Grabkerzensegnung in St. Katharinen nur noch die Verstorbenen des letzten Jahres aus St. 
Katharinen verlesen werden.  

Ukraine-Treff   
Es kommen zurzeit verstärkt neue Frauen zum Treff. Der monatliche Rhythmus des Treffens soll 
beibehalten werden. Frau Pacholleck meldet den jeweils nächsten Termin an Frau Litwiakow, die sich 
dann um Aushang und Veröffentlichung des Termins kümmert.  
 

TOP 4  Bericht aus Gruppen, Kreisen, Gremien 

Pfarreirat (PR) 

• Die Gremienwahlen sind vom Herbst 2025 auf den Herbst 2026 verschoben (siehe Amtsblatt vom 
Mai), um die Wahlen im gesamten Erzbistum wieder zu vereinheitlichen. Die Bitte zu prüfen, ob die 
Gremienwahlen auch online durchgeführt werden könnten, beantwortete Herr Weber mit „nein“. 
Diese Option wurde von Seiten des Diözesanrates und des Erzbistums schon geprüft: der Aufwand 
und die Kosten seien viel zu hoch. 

• Die geänderte Gottesdienstordnung ist der Tatsache geschuldet, dass P. Manfred darum gebeten 
hatte, sie dahingehend zu ändern, dass es für das nächste Jahr auch mit zwei Priestern machbar 
sein muss. Zusätzliche Messen sind in den einzelnen Gemeinden möglich, wenn diese sich selbst 
einen Priester suchen. Sollte dieser Priester dann allerdings kurzfristig verhindert sein, wird diese 
Hl. Messe nicht von den Priestern unserer Pfarrei vertreten, sondern muss ausfallen.  

• Neuordnung des Dienstes als Gottesdienstbeauftragte; in den Gemeinden im Erzbistum gibt es 
unterschiedliche Dienste im Rahmen der Liturgie, die von Ehrenamtlichen wahrgenommen werden: 
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• Kommunionspendung (Ehrenamtliche, die im Gottesdienst die Kommunion spenden)  

• Krankenkommunion (Ehrenamtliche, die die hl. Kommunion kranken oder alten  Menschen nach 
Hause oder in eine Einrichtung bringen)  

• Leitung von Wort-Gottes-Feiern (Ehrenamtliche, die Wort-Gottes-Feiern leiten) 

• TASK FORCE „Jugend“ – erste Ergebnisse:  

- Jugendarbeit ist pfarreiweit organisiert. 
- Jugendliche möchten selbst Gottesdienste vorbereiten. 
- Jugendliche fühlen sich durch die Gremien nicht gehört. 
- Die Jugend soll ein eigenes Budget von 1500 Euro erhalten, die nötigen verwaltungstechnischen 

Fragen sind noch nicht geklärt, Prof. Dr. Derwahl wird beratend helfen. 

• Einbindung der Gemeinderäte in ChurchDesk 
 Der Gemeinderat hat bislang noch keine Antwort der Verwaltungsleitung auf die Frage nach der 
 geplanten Struktur sowie der Vor- und Nachteilung der Einbindung in ChurchDesk vor; im 
 Pfarreirat wurde über dieses Thema nicht gesprochen. 

Kirchenvorstand (KV) 

• Immobilien: Dr. Michael Jansen und Herr Daniel Pabst Bauausschuss haben hervorragende Arbeit 
geleistet. Die Rahmenverträge mit den an der Immobilienbewertung beteiligten Firmen sind 
geschlossen. Alle Standorte der Pfarrei werden nach bestimmten Kriterien angesehen, um später 
auf Fakten basierende, sachgerechte Entscheidungen treffen zu können. Die Sachverhalte sollen 
den Gemeinden vorgestellt werden. Der Prozess bedarf auch der liturgischen und pastoralen 
Begleitung. 

• Revisionsbericht: Als Folge werden Zuständigkeiten und Rollen noch einmal überprüft, manche 
Verantwortlichkeiten waren vor der Revision beschrieben, sind aber als fehlend bemängelt 
worden, weil aufgrund mangelhafter Kommunikation die Verantwortlichen nicht allen bekannt 
waren. Fortan werden die Verantwortlichen für folgende Bereiche noch einmal festgelegt: Herr 
Stork – Archiv/ Frau Dr. Miller – Prävention/ Herr Böttcher – Datenschutz/ Herr Stork, Prof. Dr. 
Derwahl – Arbeitsschutz und -sicherheit. Prof. Dr. Derwahl hat sich bereiterklärt, Schulungen zu 
Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
durchzuführen. 

• Der Finanzausschuss des KV hat sich aufgelöst. 

• Der Kollektenplan 2025 wurde beschlossen. Bei Kollekten für die „Aufgaben der Pfarrei“ sollen 
Sammelzwecke zukünftig nur noch als „z.B. für ….“ genannt werden, da die vielen 
unterschiedlichen Sammelzwecke in der Buchhaltung nicht einzeln abzubilden sind. Zukünftig 
herrscht beim Umgang mit dem Kollektengeld das „Vier-Augen-Prinzip“, schon in der Sakristei 
wird das Geld der Sonntagsmessen gezählt und in je eine dafür geeignete „Safebag“ 
weggeschlossen (zwei Personen unterzeichnen).  

• Die Kirchen unserer Pfarrei dürfen max. auf 12°C geheizt werden. 
 
Blumengruppe 

• Herr F. scheidet zum Ende des Jahres aus der Blumengruppe aus. Um die Verabschiedung wird 

sich die Leiterin der Blumengruppe kümmern.  

• Die Blumengruppe sucht neue Mitglieder (Aushang + Homepage). 

Jugend und Ministranten 

• Die Ausbildung für die neuen Ministranten (Einführung am 26.12.2024) läuft seit Herbst 
(vierzehntägig), 1x monatlich findet auch eine Gruppenstunde statt. Ab Januar – nach Beendigung 
der Ausbildung – sind wieder vierzehntägig stattfindende Ministrantenstunden geplant. 

• Kuchenangebot nach Messen geplant, die Spenden sollen als Zuschuss für die Kosten der 
nächsten Ministrantenfahrt genommen werden 

• Für den Frühsommer 2025 ist ein pfarreiweiter Jugendgottesdienst geplant.  
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TOP 6  Personalia unter Ausschluss der Öffentlichkeit (ab 21:30 Uhr bis Ende) 

• Es wird darüber diskutiert, wie mit einer Anfrage von ShineInternational umgegangen werden soll.  

• Die Gemeinderäte tauschen sich über die Verschiebung der Wahlen aus. 

Top 7  Abschluss 

Die Sitzung endet mit einem Gebet und Segen. Die nächste Sitzung ist am 21.01.2025 in St. Hildegard. 
Frau Litwiakow übernimmt die Protokollführung, Frau Ring das geistliche Wort. 

 
Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Überlegungen, wie Patronatsfest der Pfarrei gefeiert werden soll  

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden, Verantwortliche für Liste finden 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker 

 

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Jutta Pacholleck-Seehafer 
 
 
 


